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Reiseplanung
Erkunde die tollsten Ecken 

deines Reiseziels und plane 
deine perfekte Reise mithilfe 

unserer Reiserouten.

Reiseziele
Entdecke einzigartige Erlebnisse, 

Tipps unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe und 

Empfehlungen.

Storybook
Tauche mit unseren Reportagen 
tief in den Alltag ein und erfahre 

mehr über die Seele deines 
Reiseziels. 

Praktisches
Die wichtigsten Informationen 
für deine Reise im Überblick. 

Kurz und übersichtlich 
zusammengefasst.

Mach die Welt zu deinem Abenteuer
und entdecke mit Lonely Planet 

Korea

ÜbernachtenGeld
Backpacker-Hostels & Gästehäuser
International ausgerichtete Backpacker-Hostels findet 
man in den größeren Städten und an Touristenattraktionen 
in ganz Korea. Sie sind ideal für preisbewusste Reisende 
und verfügen in der Regel über englischsprachiges Perso-
nal. In Korea ist die Grenze zwischen einem Gästehaus und 
einem Hostel oft fließend. Beide bieten meist Schlafsäle 
und Doppelzimmer, einige davon mit eigenem Bad. Häufig 
werden ein kostenloser Internetzugang und ein einfaches 
Frühstück angeboten.

Motels & Love Motels
Motels und Love Motels (in denen 
Zimmer auch stundenweise ge-
mietet werden können) sind die bei 
Weitem am häufigsten anzutref-
fenden Unterkünfte in Korea. Die 
Zimmer sind häufig klein, aber mit 
allem Komfort ausgestattet und 
verfügen über ein eigenes Bad. Das 
Personal spricht selten Englisch 
und es gibt außer der Lobby keine 
Gemeinschaftsräume.

Minbak & Pensionen
Die meisten minbak (Privathäuser, minbak (Privathäuser, minbak
die Zimmer vermieten) bieten ein-
fache Unterkünfte (und meist auch 
Mahlzeiten) in ländlichen Gebieten. 
Geschlafen wird auf einem yo (ge-
polsterte Decken und Matratzen) 
auf dem Fußboden mit ondol (Fuß-
bodenheizung). Die Badezimmer 
werden manchmal geteilt. In einem 
Zimmer können mehrere Personen 
untergebracht werden – eine 
zusätzliche Person kostet meist 
10.000 ₩. Pensionen sind häufig 
luxuriöser als minbaks und bieten 
Küchen zum Selbstversorgen.

Hanok
Der Aufenthalt in einem hanok 
(Haus im traditionellen Stil) ist ein 
einzigartiges Erlebnis. Die Zimmer 
sind meist klein und man schläft 
auf Matratzen auf dem Boden. In 
den billigeren Unterkünften teilt 
man sich das Badezimmer. In Seoul 
gibt es einige sehr luxuriöse hanok.
Der Preis kann Frühstück und ein 
Kulturprogramm beinhalten.

Hotels 
& Glamping

Während Geschäfts­
hotels weit verbreitet sind, 
gibt es nur relativ wenige 

Luxushotels außerhalb 
der großen Städte und be­
kannten Urlaubsorten wie 
Pyeongchang and Yeong­

jongdo. Online­Rabatte 
oder Pauschalangebote sind 
fast immer verfügbar. Auch 
Glamping (Luxus­Camping) 

wird immer beliebter, vor 
allem in und um National­
parks und in Ferienorten 

am Meer.

T E M P E L S TAY

In rund 60 Tempeln in ganz Korea können Gäste im Rahmen 
des Programms „Tempelstay“ (S. 39) übernachten. Dabei 
erhält man nicht nur einen Einblick in das Leben eines 
Mönchs, sondern kann auch an unglaublich schönen Orten 
übernachten. Man lernt buddhistische Praktiken wie Medi-
tation und die 108 Niederwerfungen kennen. Meistens gibt 
es mindestens eine Person, die ein wenig Englisch spricht. 
Diese Art der Übernachtung wird immer beliebter und immer 
es mindestens eine Person, die ein wenig Englisch spricht. 
Diese Art der Übernachtung wird immer beliebter und immer 
es mindestens eine Person, die ein wenig Englisch spricht. 

mehr Tempel stellen sich auf ausländische Gäste ein. Andere 
Tempel nehmen gerne Gäste auf, die eine Person zum Über-
setzen mitbringen.

SPARST
du 
Geld

Die Korea Tour Card
(koreatourcard.
kr), die der T-Money 
Card ähnelt, kostet 
4000 ₩ und ist an 
Flughäfen und in 
24-Stunden-Läden 
erhältlich. Mit der 
Karte kann man nicht 
nur Verkehrsmittel be-
zahlen, sondern auch 
Vergünstigungen bei 
rund 170 touristischen 
Attraktionen in An-
spruch nehmen. Im 
Süden des Landes gibt 
es eine Karte, die etwa 
210 Partnerunterneh-
men einschließt.

SO …

WÄ H R U N G :  W O N  ( ₩ )

Kreditkarten
Gängige internationale 
Kreditkarten wie Visa 
und Mastercard wer-
den überall akzeptiert, 
und kontaktloses 
Bezahlen ist an vielen 
Orten möglich, sogar 
an Straßenständen. 
Es kann jedoch vor-
kommen, dass die Kar-
te nicht funktioniert, 
z. B. beim Bezahlen 
von Autobahngebüh-
ren oder in Bussen. 
Es empfiehlt sich 
daher, Bargeld dabei 
zu haben.

Geldwechsel
Geld kann in Banken und lizenzierten Wechsel-
stuben gewechselt werden. Wechselstuben 
haben länger geöffnet und bieten einen schnel-
leren Service (aber wechseln nur US-Dollar).

Trinkgeld
Trinkgeld ist in der koreanischen Kultur 
weder üblich noch notwendig. Es stiftet eher 
Verwirrung.

Geldautomaten
Geldautomaten 
(ATMs) sind weit 
verbreitet. Achte auf 
Geldautomaten mit 
dem Hinweis „Global“ 
oder dem Logo deines 
Kreditkartenunter-
nehmens. ATMs sind 
oft von 7 bis 23 Uhr in 
Betrieb, einige sogar 
rund um die Uhr. In der 
Regel kannst du etwa 
1.000.000 ₩ pro Tag 
abheben. Das Tages-
limit kann variieren.

IM UHRZEIGERSINN VON LINKS: GUITAR PHOTOGRAPHER/SHUTTERSTOCK ©, JIRI  ’TASHI’ VONDRACEK/SHUTTERSTOCK ©, ANDREY LOBACHEV/SHUTTERSTOCK ©

S O V I E L 
KO S T E T E I N E 
N AC H T I N …

einem Schlafsaal
30.000 ₩

einem Motel
70.000 ₩

einer Pension
80.000 ₩

S O V I E L 
KO S T E T …

U-Bahn-Fahrt mit/
ohne T-Money 

Card ab 
1200/1250 ₩

Museumseintritt 
kostenlos, 

oder ab 1000 ₩

Taxi-Grundgebühr 
4800 ₩

Öffentliche 
Toiletten 

kostenlos

T- M O N E Y  C A R D

Mit der aufladbaren 
T-Money Card kannst 
du in ganz Korea 
kontaktlos Fahrten 
mit Bus, U-Bahn und 
Taxi bezahlen und 
kleinere Einkäufe 
in Minimärkten und 
Bäckereien be-
gleichen. Du hältst 

die Karte einfach auf 
das Lesegerät. Für 
Busse und U-Bahnen 
gibt es bei jeder 
Fahrt einen Rabatt 
von 100 ₩ auf den 
regulären Fahrpreis. 
Die Karte kann für 
einmalig 3000 ₩ 
ohne Guthaben an 

den Automaten der 
meisten U-Bahn-Sta-
tionen in Seoul ge-
kauft und dort auch 
aufgeladen werden. 
Guthaben kannst du 
auch in Minimärkten 
aufladen. Infos unter: 
https://visitseoul.
de/tmoney-card/

L O C A L T I P P
Viele koreanische 

Supermärkte 
bieten gegen 

Abend Rabatte 
auf Fertiggerichte 
und verderbliche 
Waren an. Achte 

auch auf Angebote 
wie „Zwei zum 

Preis von einem“ in 
Minimärkten.
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I C H  B I N  KO R E A N I S C H  –  A B E R  E S  I S T  KO M P L I Z I E R T

Ich bin in Südkorea mit einem 
koreanischen Namen geboren und 
in den USA mit einem englischen 
Namen aufgewachsen. Das liegt 
daran, dass ich – wie viele ande-
re – von einer nicht-koreanischen 
Familie adoptiert wurde. 

Es gibt mehr als 200.000 von 
uns Adoptivkinder, die im Ausland 

in einem nicht-koreanischen 
Umfeld aufgewachsen sind. In den 
letzten Jahren sind viele von uns 
nach Südkorea zurückgekehrt, sei 
es für kurze, längere oder wieder-
kehrende Aufenthalte.

Während die Geburtenrate in 
Südkorea die niedrigste der Welt 
ist, wächst die Zahl der Expats 

in Korea. Im Jahr 2024 lebten 
etwa 2,5 Mio. Menschen aus dem 
Ausland im Land – ein Rekord –, 
darunter auch Studierende und 
Arbeitsmigranten. Der größte Teil 
der ausländischen Bevölkerung in 
Korea kommt aus China, gefolgt 
von Vietnam, Thailand, den USA 
und Usbekistan.

Wer & wie viele
Fast 52 Mio. Menschen leben in 
Südkorea, davon die Hälfte im 

Großraum Seoul, in Incheon und 
in Gyeonggi-do. Etwa 96 % sind 

ethnische Koreaner:innen.

WAS INTERNATIONALEN GÄSTEN in Süd­
korea sofort auffällt, ist die Homogeni­
tät des Landes. Diese hat ihren Ursprung 
im Konfuzianismus, der die Gesellschaft 
prägt. Er legt großen Wert auf kollektive 
Harmonie und das Gemeinwohl. Jede Per­
son kennt also ihren Platz in der Gesell­
schaft und füllt diese mit 
Respekt aus. Viele Kore­
anerinnen und Koreaner 
neigen daher dazu, sich 
anzupassen: Sie kleiden 
sich gleich, tragen ihre 
Haare gleich, besuchen 
die gleichen Orte und ma­
chen somit die gleichen Erfahrungen. Alle 
scheinen mit dem Strom zu schwimmen.

Jede Person, die auch nur ein paar Bro­
cken Korea nisch spricht, kennt den Aus­
druck ppali ppali, was so viel bedeutet 
wie „schnell, schnell“. Denn die Einhei­
mischen lieben es, wenn Dinge schnell 
gehen oder wenn sie schnell sind – wie 
das korea nische Internet oder der Hoch­
geschwindigkeitszug KTX. In Restaurants 
will niemand auf die Bedienung warten, 
und das bestellte Essen wird tatsächlich in 
kürzester Zeit serviert. Viele Arzt besuche 
erfolgen spontan und wahnsinnig schnell. 
Ich habe an Hochzeiten teilgenommen, die 
von Anfang bis zum Ende – einschließlich 
des Empfangs – tatsächlich weniger als 
zwei Stunden gedauert haben. Und in je­
dem Aufzug in Korea ist die Tür­zu­Taste 
die am stärksten abgenutzte.

Die koreanische Vorliebe für Schnellig­
keit geht einher mit dem Wunsch nach Be­
quemlichkeit. Wenn du um 4.30 Uhr hung­
rig bist, gibt es in der Nähe wahrscheinlich 
einen Shop, der rund um die Uhr geöff­
net hat und eine große Auswahl an Snacks 
führt, aber auch Socken, Regenschirme, 

Kontaktlinsenflüssigkeit 
und Bier – für alle Fäl­
le. Wenn du Essen on­
line bestellst, kannst du 
es dir dank des unkom­
plizierten koreanischen 
Liefersystems nicht nur 
ins Hotel, sondern auch 

auf deine Picknick decke liefern lassen. Du 
hast vergessen, ein Geburtstagsgeschenk 
zu kaufen? Lass es über die KakaoTalk­
App direkt zum Beschenkten schicken. Du 
brauchst ein Taxi? Ruf eins mit Kakao T.

Zugleich ist Korea eine Konsum­
gesellschaft: Kaufkraft ist ein Statussym­
bol. Es ist schwer, in einer Gesellschaft zu 
leben, in der alle nach den gleichen Dingen 
zu streben scheinen oder in der allen ge­
sagt wird, dass sie nach den gleichen Din­
gen streben sollten. Der Druck, mithalten 
zu müssen, ist enorm. Und so herrscht ein 
brutaler Konkurrenzkampf, der nur Insider 
und Outsider kennt. Das Wohlstandsgefäl­
le wird zudem immer größer, Stress und 
Depressionen nehmen zu und die Selbst­
mordrate ist eine der höchsten der Welt. 
Im World Happiness Report 2024 ist Korea 
nicht einmal unter den Top 50 vertreten.

Südkorea ist auf Uniformität, Hightech, Schnelligkeit und Effizienz 
ausgerichtet. Das spiegelt sich auch in der ppali-ppali-Mentalität 
der Einheimischen wider, die jedoch einen großen Druck ausübt.  
Von ANN BABE
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Die Region Gyeongsang-do umfasst die 
beiden Provinzen Süd- und Nord-Gyeong-
sang mit ihrer prächtigen Natur und einem 
ebenso prachtvollen Kulturerbe aus Tem-
peln, Pagoden, aus dem Fels geschlagenen 
Buddhastatuen und Grabmälern. Die Stadt 
Gyeongju in der Nordprovinz Gyeongsang-
buk-do wird wegen ihrer historischen 
Schätze, die meist im  Freien lie-
gen und dem Land eine würde-
volle Atmosphäre verleihen, 
auch „Museum ohne Mau-
ern“ genannt. Im histori-
schen Zentrum der Pro-
vinzhauptstadt Daegu 
finden sich zahlreiche 
alte religiöse Stätten 
und solche, die an den 
Kampf um Unabhängig-
keit erinnern, sowie ein 
faszinierender Heilkräuter-
markt, während die benach-
barten Straßen in Neon erstrahlen. 
Nahe der alten Stadt Andong liegt eines 
der schönsten historischen Dörfer Koreas 
und vor der Küste die spektakulär zer-

klüftete Insel Ulleungdo mit zahlreichen 
schönen Zielen.

Weiter im Süden lockt die quirlige Hafen-
stadt Busan mit ihren Weltklasse- Kinos, 
Shoppingmeilen und anderen Vergnü-
gungen. Durch leicht erreichbare Berge, 
Strände und Wanderwege sowie die bun-
ten Fischrestaurants und Bars ist dies ein 

Ort zum Verlieben. Die Schönheit der 
Natur jenseits von Busan – grü-

ne Berge und die Stimmung 
der alten, touristisch we-
nig erschlossenen Küsten-
städtchen – ist eine wah-
re Freude. Hier winden 
sich tolle Wander wege 
durch Nationalparks, 
vorbei an herrlichen ver-

borgenen Tempeln und 
durch üppige Reisfelder 

auf dem Lande. Um dich an 
den Schätzen des Meeres zu er-

freuen, besteige bei Tongyeong eine 
Fähre zum Insel-Hopping. Ob Land oder 
Meer: Gyeongsang-do möchte von dir be-
wundert werden.

Der Osten Südkoreas erstreckt sich von Gangwon-do bis zur 
Südküste des Landes und umfasst dessen zweit- und viertgrößte 
Stadt sowie winzige Hafenorte und verborgene Dörfer.

KULTURELLES ERBE IN UMWERFENDER 
LANDSCHAFT

Gyeongsang-do

DIE HAUPTREGIONEN
Busan

Strände und 
Koreas Top-
Filmfestival.  

S. 154

Gyeongju
Koreas „Museum 

ohne Mauern“.  
S. 176

Andong
Die Seele Koreas: 
traditionelle Kunst 

und historische 
Dörfer.  
S. 195

Tongyeong & 
Hallyeohaesang- 

Nationalpark
Eine wahre Insel-

Schatzkiste. 
S. 167

Daegu
Historisches 
Zentrum mit 
modernen 

Vergnügungen. 
S. 188
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Oben: Seilbahn über die Bucht von Songdo (S. 156); links: Flechtkunst im Hahoe Folk Village (S. 196)
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Gwangjang-Markt (S. 74)
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BESTE KULINARISCHE 
ERLEBNISSE

Genieße leckeres Streetfood, 
etwa knusprige Mungboh-

nen-Pfannkuchen, in Seouls 
geschäftigster meokjagol-
mok (Imbissgang) auf dem 

1  Gwangjang-Markt (S. 74).

Speise wie ein Mitglied der 
Joseon-Königsfamilie bei 
einem hanjeongsik (könig-

lichem Bankett) im 2  Goong 
(S. 213) in Jeonju.

Probiere dakgalbi, ein scharfes 
Hühnchengericht mit Reis-
kuchen auf der 3  Myeong-

dong Dakgalbi Street (S. 137) 
in Chuncheon.

Koste jjimdak, ein geschmor-
tes Hühnchengericht mit 

Gemüse im 4  Jjimdak-Gang 
(S. 195) des Markts von An-

dong, eine lokale Spezialität.

Verpasse nicht hoe (rohen 
Fisch) oder mulhoe (kalte 

Suppe mit rohem Fisch) am 
5  Seorak Sunrise Park (S. 131) 

von Sokcho.

Die Vielfalt der koreanischen Küche reicht von 
 würzigem kimchi – zum Beispiel in einem unwider-
stehlichen jjigae (Eintopf) – über schmackhafte tang 

(Suppen) und knusprige pajeon (Pfannkuchen) bis 
hin zu leckeren mandu (Teigtaschen). Für Suppen 
gibt es verschiedene Nudelsorten, für Grillgerichte 

hochwertiges Rind- und Schweinefleisch und für den 
Hochgenuss eine Fülle von Meeresfrüchten. Gegen 

trockene Kehlen helfen Craft-Biere, makgeolli (trüber 
Reiswein) und soju (destillierter Schnaps).

Fischmärkte

Auf dem Jalgachi-Markt in 
Busan, auf dem Fischmarkt 

Noryangjin (S. 92) in Seoul und 
auf dem Fischmarkt im Incheon 

Complex (S. 115) gibt es auch 
außergewöhnliche Meeresfrüchte.

Tempelküche

Die Nonne Jeong Kwan, die in der 
Netflix-Serie Chef’s Table zu sehen 

war, kocht ihre veganen Gerichte 
im Tempel Beagyangsa, in dem du 

auch übernachten kannst (S. 39).

Michelin-Sterne

Im Jahr 2024 bewertete der Guide Michelin erstmals 
Restaurants in Busan und fügte den 177 Empfehlungen für Seoul 
43 weitere Restaurants in der zweitgrößten Stadt Koreas hinzu.

DER 
GESCHMACK 
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Schreibweisen 
Bei der Schreibweise von Se-
henswürdigkeiten und geografi-
schen Bezeichnungen haben wir 
die deutsche Version gewählt, 
sofern diese gebräuchlich ist. 
Ansonsten haben wir uns für die 
englischen Bezeichnungen ent-
schieden. Infos zu koreanischen 
Endungen findest du auf S. 325.
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Auf dem Jeju-Olle-Fernwanderweg (S. 254)
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Sobald du einen Fuß auf südkoreanischen Boden setzt, wirst 
du mit offenen Armen empfangen. Während der nördliche 
Teil der Halbinsel nach wie vor abgeschottet ist, stehen ei-
nem im Süden alle Türen offen. Die Republik Korea, wie Süd-
korea offiziell heißt, ist in vielerlei Hinsicht ein Traumziel: 
Hier hat die Koreanische Welle (hallyu) ihren Ursprung, 
die die Popkultur weltweit im Sturm erobert hat. Ein Spa-
ziergang durch die geschäftigen Straßen von Seoul, vorbei 
an historischen Palästen aus der Joseon-Dynastie, architek-
tonischen Meisterwerken der Moderne und verblüffenden 
digitalen Kunstwerken ist aufregend. Auch kulinarisch hat 
Korea viel zu bieten. Die kompakte Größe des Landes und 
die hervorragende Infrastruktur machen es leicht, bergige 
Nationalparks, beeindruckende Weltkulturerbestätten, ma-
lerische Dörfer und idyllische Inseln zu erkunden. Du wirst 
von der Schönheit des Landes begeistert sein und gleich dei-
ne nächste Reise planen.

Simon Richmond		  @simonrichmond
Seit vielen Jahren schreibt Simon Reisereportagen. Er hat u. a. an mehreren 
Ausgaben der Lonely Planet-Reiseführer zu Korea und Seoul mitgewirkt.

Mein Lieblings
erlebnis ist eine Wan-
derung auf der Etappe 

10-1 des Jeju-Olle-
Wanderwegs (S. 254) 

rund um die Insel 
Gapado. Ich genieße 

dabei die Meeresbrise 
und den herrlichen 

Blick auf die wogenden 
Gerstenfelder.
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L I E B L I N G S P L Ä T Z E

Hier schlägt für unsere Autor:innen und Expert:innen  
das Herz von Korea.

Die einzige Binnenprovinz Koreas, 
Chungcheongbuk-do, ist etwas 
ganz Besonderes. Denn hier ticken 
die Uhren langsamer, was sich 
auch im Dialekt bemerkbar macht. 
Umgeben von nebelverhangenen 
Bergen erstrecken sich kleine Städte 
entlang der Flüsse und rund um den 
größten See Koreas. Selbst in der 
Provinzhauptstadt Cheongju (S. 292) 
geht’s gemächlich zu – mit einer 
Portion Kunst und Kreativität.

Ann Babe
@ann_e_babe
Ann hat die Kapitel über Gangwon-do 
und Gyeongsang-do sowie den Abschnitt 
Chungbuk im Kapitel über Chungcheong-
do verfasst. Wenn sie nicht schreibt, 
kann man sie mit ihrem Hund Mandu auf 
abenteuerlichen Ausflügen antreffen.

Der Reiz des Taeanhaean-
Küstennationalparks (S. 287) liegt 
in seiner einzigartigen Kombination 
von Sand (die einzigen Dünen Koreas), 
Meer und Wald. Dennoch bleibt er 
für die meisten Korea-Reisenden fast 
unsichtbar. Lass dir den Park nicht 
entgehen: Besuch ihn bei schönem 
Wetter mit einem fahrbaren Untersatz, 
Wanderschuhen und idealerweise 
einem Zelt. Genieß den gemächlichen 
Rhythmus der Region. Am von Möwen 
bevölkerten Strand von Sambong 
zeigen dir die Einheimischen 
vielleicht, wie sie im Watt nach 
Muscheln graben.

Marco Ferrarese
marcoferrarese.com
Marco ist freier Journalist und Autor.  
Er lebt in Malaysia und schreibt für Lonely 
Planet und andere führende Publikationen 
über außergewöhnliche Reiseziele, Musik, 
Subkulturen und Filme in Asien und 
darüber hinaus. Er hat das Kapitel Jeolla-
do und den Abschnitt Chungcheongnam-
do im Kapitel über Chungcheong-do 
verfasst.
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M I T W I R K E N D E R  A U T O R

Kwon Meeyoo
Meeyoo schreibt für die Korea Times über Kunst und Kultur.  
Sie schrieb den Beitrag „Aus dem Schatten ans Licht“ (S. 342). 
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Die Vielfalt der koreanischen Küche reicht von 
würzigem kimchi – zum Beispiel in einem unwider-
stehlichen jjigae (Eintopf) – über schmackhafte tang 

(Suppen) und knusprige pajeon (Pfannkuchen) bis 
hin zu leckeren mandu (Teigtaschen). Für Suppen 
gibt es verschiedene Nudelsorten, für Grillgerichte 

hochwertiges Rind- und Schweinefleisch und für den 
Hochgenuss eine Fülle von Meeresfrüchten. Gegen 

trockene Kehlen helfen Craft-Biere, makgeolli (trüber 
Reiswein) und soju (destillierter Schnaps).

Fischmärkte

Auf dem Jalgachi-Markt in 
Busan, auf dem Fischmarkt 

Noryangjin (S. 92) in Seoul und 
auf dem Fischmarkt im Incheon 

Complex (S. 115) gibt es auch 
außergewöhnliche Meeresfrüchte.

Tempelküche

Die Nonne Jeong Kwan, die in der 
Netflix-Serie Chef’s Table zu sehen 

war, kocht ihre veganen Gerichte 
im Tempel Beagyangsa, in dem du 

auch übernachten kannst (S. 39).

Michelin-Sterne

Im Jahr 2024 bewertete der Guide Michelin erstmals 
Restaurants in Busan und fügte den 177 Empfehlungen für Seoul 
43 weitere Restaurants in der zweitgrößten Stadt Koreas hinzu.

DER 
GESCHMACK 

KOREAS
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Gwangjang-Markt (S. 74)

BESTE KULINARISCHE 
ERLEBNISSE

Genieße leckeres Streetfood, 
etwa knusprige Mungboh-

nen-Pfannkuchen, in Seouls 
geschäftigstem meokjagol-
mok (Imbissgang) auf dem 

1  Gwangjang-Markt (S. 74).

Speise wie ein Mitglied der 
Joseon-Königsfamilie bei 
einem hanjeongsik (könig-

lichem Bankett) im 2  Goong 
(S. 213) in Jeonju.

Probiere dakgalbi, ein scharfes 
Hühnchengericht mit Reis
kuchen auf der 3  Myeong-

dong Dakgalbi Street (S. 137) 
in Chuncheon.

Koste jjimdak, ein geschmor-
tes Hühnchengericht mit 

Gemüse, im 4  Jjimdak-Gang 
(S. 195) des Markts von An-

dong, eine lokale Spezialität.

Verpasse nicht hoe (rohen 
Fisch) oder mulhoe (kalte 

Suppe mit rohem Fisch) am 
5  Seorak Sunrise Park (S. 131) 

von Sokcho.

#1

#2

#3

#4

#5



10

V
O

N
 LIN

K
S

: K
E

IT
M

A
/S

H
U

T
T

E
R

S
TO

C
K

 ©
, O

ZO
N

E
 FO

TO
/S

H
U

T
T

E
R

S
TO

C
K

 ©
, W

IR
E

S
TO

C
K

/G
E

T
T

Y
 IM

A
G

E
S

 ©

Mit 16 Weltkulturerbestätten in Südkorea und zwei 
in Nordkorea bietet die Halbinsel viel Geschichte 
und ein reiches kulturelles Erbe. Auf deiner Reise 
durchs Land stößt du auf Grabdenkmäler aus der 

Jungsteinzeit und der Bronzezeit, auf prächtig 
verzierte Paläste aus der Joseon-Dynastie in Seoul 

sowie auf Museen, die sich mit traumatischen 
Ereignissen des 20. Jhs. in Korea befassen.

Museum ohne Wände

Die schöne Stadt Gyeongju ist 
reich an kulturellem Erbe, darunter 
beeindruckende Grabhügel, alte 
Königsgräber und die Ruinen von 
Hwangnyongsa (S. 181), Koreas 

größtem Tempel.

Weltkulturerbe-Festung

Die restaurierte Festung Hwa-
seong (S. 110) aus dem 18. Jh., aus 

Lehm erbaut und mit großen Steinen 
und Ziegelsteinen verkleidet, um-
schließt das historische Zentrum 

von Suwon.

Nationalmuseum

Das National Museum of Korea in Seoul (S. 82) befindet sich in 
einem beeindruckenden modernen Gebäudekomplex inmitten 

eines Landschaftsparks und bietet eine hervorragende Einführung 
in die Geschichte und Kultur des Landes.

VON DER 
DYNASTIE ZUR 
DEMOKRATIE
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Hahoe Folk Village (S. 196)

BESTE HISTORISCHE 
ERLEBNISSE

Betrachte Schiffswracks und 
geborgene Schätze im 
 1  National Maritime 

Museum (S. 236) in Mokpo.

Stell dir das höfische Leben 
im prächtigen 2  Changdeok-
gung-Palast (S. 57) in Seoul 

vor. Er gehört zum Weltkultur-
erbe und ist umgeben vom 

ruhigen Huwon-Garten.

Betrachte die Einschusslöcher 
und erfahre am 3  Jeonil 

Building 245 (S. 219) etwas 
mehr über die gewalttätigen 

Auseinandersetzungen in 
Gwangju im Jahr 1980.

Verschaffe dir in der 
 4  Unabhängigkeitshalle 

von Korea (S. 282) in Cheonan 
einen Überblick über die 

Befreiung von der japanischen 
Kolonialherrschaft.

Bewundere die Architektur 
und die nahezu unveränderte 

ländliche Lebensweise im 
5  Hahoe Folk Village (S. 196), 

einem der authentischsten 
Dörfer dieser Art in Korea.
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#4 #5
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In Südkorea ist die Natur nie weit entfernt. 
Traumhafte Berglandschaften werden von 

Wanderwegen durchzogen, die an alten Tempeln 
und ausgedehnten Wäldern vorbeiführen. Es gibt 

herrliche Seen und mächtige Flüsse. Die zerklüftete 
Küste ist geprägt von Stränden, Dünen, schroffen 
Klippen und weitläufigen Wattflächen. Aber auch 
von Menschenhand geschaffene Landschaften in 
Form von prächtigen Gärten, Teeplantagen und 

Getreidefeldern gehören zum reizvollen Bild.

Seoul-Panoramen

Die Wanderwege im Bukhansan-
Nationalpark (S. 108) sind mit der 

U-Bahn zu erreichen und führen 
auf schroffe Gipfel mit weitem 

Blick über die Hauptstadt und das 
Umland von Gyeonggido.

Natur und Tempel

Der Seoraksan-Nationalpark 
(S. 128) ist ein Unesco-Biosphä-

renreservat: mit dichten Wäldern, 
tollen Bergpanoramen, herrlichen 
Wanderwegen und Wasserfällen 

sowie friedvoller Tempelarchitektur.

Jejudo

Die größte Insel Koreas ist ebenfalls ein Unesco-
Biosphärenreservat. Genieße ihre Schönheit bei einer Wanderung 

auf einem oder mehreren Etappen des Jeju Olle Trails (S. 254).

UNTERWEGS 
IN DER NATUR
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Leuchtturm von Yeongdo (S. 156), Taejongdae-Naturpark

BESTE OUTDOOR- 
AKTIVITÄTEN

Bezwinge den 1915 m hohen 
Cheonwangbong, Koreas 

zweithöchsten Berg. Er ist einer 
von einem Dutzend Gipfeln, die 
einen 40 km langen Gebirgs-
kamm durch den 1  Jirisan-
Nationalpark bilden (S. 228).

Verschmelze in deinem lila 
Outfit mit den Lavendel
feldern und lilafarbenen 

Brücken und Häusern des 
2  Shinan-Archipels (S. 237).

Schlendere auf verschlun-
genen Pfaden durch den 

außergewöhnlichen 3  Garten 
der Morgenstille (S. 114), der 
auch im Winter, mit Lichtern 

geschmückt, bezaubernd ist.

Überquere den 4  Chungju-
ho (S. 298), Koreas größten 

künstlichen See, mit dem Kanu 
und schlage dein Lager an 

seinen Ufern mit Blick auf den 
Woraksan-Nationalpark auf.

Spaziere entlang 
der spektakulären 

5  Küste von Taejongdae 
(S. 156) an der südlichsten 
Spitze der Insel Yeongdo.

#1
#2

#3
#4

#5
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Andong-Maskentanz-Festival (S. 200)
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In Südkorea finden das ganze Jahr über 
zahlreiche Festivals und Events statt, von 

denen einige auf deinem Besuchsprogramm 
stehen sollten. Mit dem Wechsel der Jahres
zeiten erstrahlen Stadt und Land in prächti-

gen Farben, vom zarten Rosa der Kirschblüten 
im April bis zum leuchtenden Goldgelb der 

Ahorn- und Ginkgobäume im Herbst.

SAISONALE 
EVENTS

Gesundes neues Jahr!

Bewundere das Feuerwerk am 
Gwangalli-Strand in Busan 

oder wandere zum Gipfel des 
Seongsan Ilchulbong (S. 251) 
auf der Vulkaninsel Jejudo, um 

den Sonnenaufgang zu erleben.

Buddhas Geburtstag

Jedes Jahr im Mai werden die 
Tempel bunt geschmückt, 

um den großen Tag Buddhas 
zu feiern. Das größte Fest ist 
die Lotoslaternenparade in 

Seoul (S. 95).

BESTE SAISONALE 
EVENTS

Bestaune die 
Blütenpracht im 

1  Nationalgarten  
Suncheonman (S. 225) 

im April und Anfang Mai.

Spaziere unter flauschi-
gen rosa Blüten durch 
den Bezirk 2  Jinhae 

(S. 165) in Changwon, dem 
Top-Spot während der 

Kirschblüte.

Wälze dich im Schlamm 
beim 3  Boryeong Mud 
Festival (S. 285) – das 

macht Spaß und soll gut 
für deine Haut sein.

Nimm an einem Event des 
4  Maskenfestivals von 
Andong (S. 200) Ende 
September bis Anfang 

Oktober teil.

Genieße beim 5  Jinju 
Namgang Yudaeng 
Festival (S. 175) im 

Oktober den Anblick 
Tausender Laternen und 

Feuerwerkskörper, die sich 
im Nan-Fluss spiegeln.

#1 #2

#3 #4

#5
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In Korea gibt es rund 20.000 buddhistische 
Tempel, von denen viele in schönen Berg- und 
Waldlandschaften liegen. Wer die Ruhe dieser 
Orte in vollen Zügen genießen möchte, sollte 
einen Aufenthalt in einem Tempel einplanen 

und sich dort auf eine meditative Reise 
begeben. Weitere spirituelle Erfahrungen bieten 

die antiken Stätten des Schamanismus und  
die seowon (neokonfuzianische Akademien),  

die zum Unesco-Weltkulturerbe gehören, und 
die relativ modernen Kirchen.

HEILIG & 
SPIRITUELL

Konfuzianische 
Akademie

Oksan Seowon (S. 185) ist 
malerisch schön und eine 

der wenigen konfuzianischen 
Akademien, die am Ende der 

Joseon-Dynastie nicht zerstört 
wurde.

Christliche Stätten

Bewundere die großartigen 
Buntglasfenster in der 

Myeong-dong-Kathedrale 
sowie die spirituell inspirierte 
Kunst im Seosomun Shrine 

History Museum (S. 75), beide 
in Seoul.

Schamanische Welten

Auf der Westseite des heiligen Schamanenbergs 
Inwangsan (S. 63) in Seoul soll das Gebet an den Seonbawi 

(einen Felsen, der an einen Mönch in seinem Gewand 
erinnert) Frauen helfen, schwanger zu werden.

BESTE TEMPEL- 
ERLEBNISSE

Betrachte die 23 m hohe 
Statue des (zukünftigen) 
Buddha Maitreya, bastle 

eine Lotoslaterne und 
trinke Tee mit einem 
Mönch in Seouls ehr-
würdigem 1  Bonge-
unsa-Tempel (S. 102).

Bewundere die Kunst-
fertigkeit der Handwerker, 

die den bedeutenden 
Tempel 2  Bulguksa 

(S. 178) bei Gyeongju ge-
schaffen haben.

Genieße eine kostenlose 
vegetarische Mahlzeit 

oder eine Übernachtung 
im Tempel 3  Guinsa 

(S. 301), der im Sobaeksan-
Nationalpark liegt.

Erkunde das Unesco-Welt-
kulturerbe 4  Haeinsa 

(S. 194), das in einer 
Waldlandschaft liegt 
und eine der ältesten 

buddhistischen Schriften 
beherbergt.

Die buddhistische Ein-
siedelei 5  Hyangiram 
(S. 230) liegt hoch über 
dem Meer auf der Insel 

Dolsando, die durch eine 
Brücke mit Yeosu ver-

bunden ist.

#1
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#3

#4

#5

R
E

IS
E

P
LA

N
U

N
G

U
N

S
E

R
E FA

V
O

R
IT

E
N

15



16

V
O

N
 LIN

K
S

: T
R

A
B

A
N

TO
S

/S
H

U
T

T
E

R
S

TO
C

K
 ©

, T
R

A
B

A
N

TO
S

/S
H

U
T

T
E

R
S

TO
C

K
 ©

, S
TO

C
K

 FO
R

 Y
O

U
/S

H
U

T
T

E
R

S
TO

C
K

 ©

In koreanischen Städten ist immer viel los, man 
ist selten allein. Aber selbst in Seoul gibt es Oasen 

der Ruhe. Auf dem Land und in den großen 
Nationalparks ist es leicht, die ausgetretenen Pfade 
zu verlassen. Brücken und Fähren verbinden das 

Festland mit Tausenden von Inseln, von denen sich 
viele hervorragend für einen Strandurlaub eignen.

Königliche Grablege

Genieße die Ruhe der dicht 
bewaldeten Landschaft rund um 

Donggureung (S. 113), dem größten 
und schönsten der Königsgräber in 
der Umgebung von Seoul, die zum 

Weltkulturerbe gehören.

Felseninsel

Der Jeju Stone Park (S. 259), eine 
Insel voller Steine, beherbergt eine 
unglaubliche Sammlung von Felsen 
und Steinmonumenten, die teils von 
der Natur, teils von Menschenhand 

geformt wurden.

Alternativer Blick auf Nordkorea

Wirf einen Blick auf Nordkorea von weniger stark besuchten Aussichts
punkten entlang der 250 km langen Grenze, wie dem Friedens
observatorium (S. 139) oder dem Tongil Security Park (S. 133).

KOREA MAL GANZ 
ANDERSU
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Salinen von Taepyeong (S. 237)

BESTE UNGEWÖHNLICHE 
ORTE

Nimm die Fähre nach 
1  Ulleungdo (S. 187), einer 

felsigen Insel vulkanischen 
Ursprungs, 135 km östlich der 

koreanischen Halbinsel.

Begib dich zum südlichsten 
Punkt Koreas, auf die Insel 
2  Marado (S. 270). Um den 

Leuchtturm stehen Minikopien 
von anderen Leuchttürmen.

Besteige den Berg Gitdae-
bong und genieße den Pano-
ramablick auf die abgelegene 
Insel 3  Hongdo (S. 238), die 
sich westlich von Mokpo aus 

dem Meer erhebt.

Nimm die Monorail zur 
4  Aussichtsplattform  

Ttangkkeut (S. 239) an der 
Südspitze der koreanischen 
Halbinsel und genieße den 

fantastischen Blick über den 
inselreichen Ozean.

Fahre nach 5  Jeungdo 
(S. 238) zur Taepyeong-Saline 

und zu einem Feuchtgebiet, 
in dem gefährdete Zugvögel 

überwintern.

#1
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Hallyu, die Koreanische Welle, ist längst bis zu uns 
geschwappt und hat TV-Serien, Filme, Popmusik, 

Speisen und Kosmetik aus Korea bekannt gemacht. 
In Korea kannst du natürlich in die Popkultur 

eintauchen, indem du K-Pop-Konzerte, -Festivals, 
-Tanzkurse oder die Schauplätze von K-Dramen 
besuchst. Auch in Sachen Spitzentechnologie, 
visionäre Architektur und Kunst hat das Land 

einiges zu bieten. Und neuerdings zelebriert der 
Newtro (S. 334) genannte Trend Klassiker der 

Vergangenheit durch Neuinterpretation. 

HiKR Ground

Schieß Selfies am HiKR Ground 
(S. 76) in Seoul, wo in der K-Pop-

Erlebniszone eine Kopie des 
Waschsalons aus dem BTS-Video 

Permission to Dance steht.

Musik- & Filmstadt Busan

Im Juni präsentiert das Busan One 
Asia Festival (bof.or.kr) K-Pop-

Konzerte, während im Oktober das 
Busan International Film Festival 
(S. 159) die neuesten K-Filme zeigt.

Biennalen

Das Kunstfestival von Gwangju (S. 219) ist die bekannteste 
Biennale Koreas, aber auch die Jeju Biennale, die Mediacity 

Biennale in Seoul und The Seoul Biennale of Architecture 
and Urbanism sind einen Besuch wert.

KOREANISCHE 
WELLE
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Hongdae-Straße, Seoul (S. 92)

BESTE ERLEBNISSE

Lass dich vom futuristischen 
1  Dongdaemun Design Plaza 

& Park (S. 86) verzaubern.  
Im Februar findet hier die Seoul 

Fashion Week statt.

Schlendere durch die 
2  Hongdae-Straße (S. 92) 

in Seoul, ein Durcheinander 
aus flackernden Lichtern und 

K-Pop. Hier zeigen sich die 
aktuellen Modetrends Koreas.

Bewundere am 3  Offenen  
Filmset Suncheon (S. 226) 
einige Kulissen berühmter 

K-Dramen wie Gangnam Blues 
und Pachinko.

Folge der „Fan-Armee“ von 
BTS zum 4  Jumunjin-Strand 
(S. 143), wo das Cover für das 
Album Spring Day aufgenom-

men wurde.

Erlebe die faszinierenden 
digitalen Medienshows im
5  INSPIRE Entertainment 
Resort (S. 117) auf der Insel 

Yeongjongdo.

#1#2

#3

#4
#5



20

No
rd

ko
re

a
 

S.
30

4

ST
Ä

D
TE

 &
 

RE
G

IO
N

EN
En

td
ec

ke
 d

ei
n 

Se
hn

su
ch

ts
zi

el
.

G
an

gw
on

-d
o

M
A

JE
S

TÄ
T

IS
C

H
E

 B
E

R
G

E
 U

N
D

 H
Ü

B
S

C
H

E 
H

A
F

E
N

S
TÄ

D
T

E

M
or

ge
ns

 d
en

 S
eo

ra
ks

an
 b

es
te

ig
en

 u
nd

 
ab

en
ds

 fr
isc

he
 M

ee
re

sf
rü

ch
te

 g
en

ie
ße

n,
 d

en
 

So
nn

en
au

fg
an

g 
üb

er
 d

em
 O

st
m

ee
r e

rle
be

n u
nd

 
da

nn
 in

 d
er

 D
M

Z 
na

ch
 se

lte
ne

n V
ög

el
n A

us
sc

ha
u 

ha
lte

n.
 N

ic
ht

 zu
 ve

rg
es

se
n:

 W
in

te
rs

po
rt,

 S
ur

fe
n 

un
d 

Hä
ng

eb
rü

ck
en

. A
lle

s i
st

 m
ög

lic
h i

n d
ie

se
m

 
wi

ld
en

 W
un

de
rla

nd
.

S.
 12

3

G
ye

on
gs

an
g-

do
K

U
LT

U
R

E
R

B
E

 IN
M

IT
T

E
N

 
A

T
E

M
B

E
R

A
U

B
E

N
D

E
R

 L
A

N
D

S
C

H
A

F
T

E
N

Di
e z

we
itg

rö
ßt

e S
ta

dt
 B

us
an

 g
lä

nz
t m

it 
Fi

lm
ku

ns
t, 

st
ei

le
n K

lip
pe

n u
nd

 e
in

em
 q

ui
rli

ge
n 

St
ra

nd
. In

 G
ye

on
gj

u g
eh

t’s
 zw

isc
he

n a
ll 

de
n 

hi
st

or
isc

he
n S

tä
tte

n e
tw

as
 ru

hi
ge

r z
u.

 D
as

 
Ha

no
k-

Vi
er

te
l (

m
it 

tra
di

tio
ne

lle
n H

ol
zh

äu
se

rn
) is

t 
da

ge
ge

n z
ie

m
lic

h a
ng

es
ag

t. 
Di

e a
lte

 S
ee

le
 vo

n 
An

do
ng

 ze
ig

t s
ic

h i
n d

en
 F

ol
k V

ill
ag

es
. U

nd
 d

an
n 

sin
d 

da
 n

oc
h d

ie
 In

se
ln

 …
S.

 15
0

N
or

dk
or

ea
IS

O
LI

E
R

T
E

S
 T

O
TA

LI
TÄ

R
E

S
 R

E
G

IM
E 

 
M

IT
 A

T
O

M
W

A
F

F
E

N

Di
e D

em
ok

ra
tis

ch
e V

ol
ks

re
pu

bl
ik 

Ko
re

a (
DV

RK
) n

im
m

t e
tw

as
 m

eh
r a

ls
 d

ie
 

Hä
lft

e d
er

 ko
re

an
isc

he
n H

al
bi

ns
el

 e
in

. 
Es

 is
t e

in
es

 d
er

 b
ef

re
m

dl
ic

hs
te

n u
nd

 
be

un
ru

hi
ge

nd
st

en
 L

än
de

r d
er

 W
el

t u
nd

 
wi

rd
 vo

n v
ie

le
n N

at
io

ne
n a

ls
 P

ar
ia

st
aa

t 
be

tra
ch

te
t. 

Ab
er

 N
or

dk
or

ea
 is

t a
uc

h r
ei

ch
 

an
 N

at
ur

sc
hö

nh
ei

te
n.

S.
 3

04

R
E

IS
E

P
LA

N
U

N
G

S
TÄ

D
T

E &
 R

EG
IO

N
E

N



21

S
TÄ

D
T

E &
 R

EG
IO

N
E

N
R

E
IS

E
P

LA
N

U
N

G

G
an

gw
on

-d
o

Je
ju

-d
o

G
ye

on
gs

an
g-

do

Se
ou

l
&

 Um
ge

bu
ng

Je
ol

la
-d

o

Ch
un

gc
he

on
g-

do

S.
12

3

S.
50

S.
27

3

S.
15

0

S.
20

5

S.
24

2

_
Se

ou
l &

 U
m

ge
bu

ng
S

TA
D

T
 D

E
R

 P
A

L
Ä

S
T

E
, P

A
R

K
S

 U
N

D
 D

E
S

 K
-P

O
P

Di
e p

ul
sie

re
nd

e H
au

pt
st

ad
t S

üd
ko

re
as

 is
t t

re
nd

ig
 

un
d 

in
no

va
tiv

, a
be

r a
uc

h t
ra

di
tio

ns
be

wu
ss

t. 
Hi

er
 

gi
bt

 e
s P

al
äs

te
, T

em
pe

l, D
es

ig
n u

nd
 B

er
gp

fa
de

 – 
da

s a
lle

s u
nt

er
m

al
t v

on
 e

in
em

 u
nu

nt
er

br
oc

he
ne

n 
K-

Po
p-

Be
at

. A
uc

h d
ie

 a
ng

re
nz

en
de

 P
ro

vi
nz

 
Gy

eo
ng

gi
-d

o 
un

d 
di

e n
ah

e g
el

eg
en

e M
et

ro
po

le
 

In
ch

eo
n s

in
d 

ei
ne

n B
es

uc
h w

er
t u

nd
 b

ie
te

n v
on

 
Sk

ig
eb

ie
te

n b
is 

hi
n z

u e
nt

le
ge

ne
n I

ns
el

n a
lle

s.
S.

 5
0

Je
ol

la
-d

o
K

U
LT

U
R

, M
Y

S
T

IS
C

H
E

 G
IP

F
E

L 
U

N
D

 
U

N
E

N
D

LI
C

H
E

 IN
S

E
LN

Di
e s

üd
we

st
lic

he
 E

ck
e K

or
ea

s i
st

 e
in

 
ab

so
lu

te
s M

us
s f

ür
 al

le
, d

ie
 si

ch
 fü

r 
Re

vo
lu

tio
ns

ge
sc

hi
ch

te
 u

nd
 A

be
nt

eu
er

 
in

te
re

ss
ie

re
n.

 D
en

 A
uf

ta
kt

 m
ac

he
n k

re
at

ive
 

un
d 

gr
ün

e S
tä

dt
e.

 D
an

ac
h g

eh
t’s

 m
it 

de
m

 S
ch

iff
 e

nt
la

ng
 d

er
 sc

hi
er

 e
nd

lo
se

n 
Kü

st
e z

u u
nz

äh
lig

en
 In

se
ln

. S
ch

lie
ßl

ic
h 

wa
rte

t d
er

 G
ip

fe
l e

in
es

 N
at

io
na

lp
ar

ks
 au

f 
W

an
de

rfr
eu

di
ge

. E
in

 e
ch

te
s E

rle
bn

is!
S.

 20
5

Je
ju

-d
o

V
U

LK
A

N
IN

S
E

L 
U

N
D

 W
A

N
D

E
R

P
A

R
A

D
IE

S

Di
e V

ul
ka

nl
an

ds
ch

af
te

n d
er

 g
rö

ßt
en

 In
se

l 
Ko

re
as

 si
nd

 so
 e

in
zig

ar
tig

, d
as

s s
ie

 zu
 R

ec
ht

 al
s 

Un
es

co
 G

lo
ba

l G
eo

pa
rk

 g
el

ist
et

 si
nd

. A
uc

h d
ie

 
Ku

ltu
r u

nt
er

sc
he

id
et

 si
ch

 vo
n d

er
 d

es
 F

es
tla

nd
s. 

Hi
er

 e
rw

ar
te

n d
ic

h W
an

de
rto

ur
en

 au
f K

or
ea

s 
hö

ch
st

en
 B

er
g 

un
d 

au
f d

em
 Je

ju
 O

lle
 Tr

ai
l. 

Fü
r e

in
e A

bk
üh

lu
ng

 so
rg

t e
in

 Ta
uc

hg
an

g 
zu

 
sp

ek
ta

ku
lä

re
n K

or
al

le
nr

iff
en

.
S.

 24
2

C
hu

ng
ch

eo
ng

-d
o

U
N

E
R

F
O

R
S

C
H

T
E

 K
Ü

S
T

E
, G

E
S

C
H

IC
H

T
E

 U
N

D
 

S
E

E
N

L
A

N
D

Di
e P

ro
vi

nz
 C

hu
ng

ch
eo

ng
-d

o,
 d

ie
 si

ch
 vo

m
 

Ge
lb

en
 M

ee
r b

is 
zu

m
 C

hu
ng

ju
-S

ee
 e

rs
tre

ck
t, 

ist
 e

in
 e

in
zig

ar
tig

es
 Ju

we
l. N

eb
en

 e
in

er
 re

ic
he

n 
Na

tu
r –

 e
in

sa
m

en
 S

trä
nd

en
, d

en
 äl

te
st

en
 

Ki
ef

er
nw

äl
de

rn
 K

or
ea

s u
nd

 d
em

 g
rö

ßt
en

 S
ee

 
de

s L
an

de
s –

 fi
nd

en
 si

ch
 h

ie
r a

lte
 F

es
tu

ng
en

 u
nd

 
Gr

ab
st

ät
te

n d
er

 B
ae

kje
-D

yn
as

tie
. A

uc
h w

ur
de

 in
 

de
r R

eg
io

n d
er

 H
ol

zt
af

el
dr

uc
k e

in
ge

fü
hr

t.
S.

 27
3



22 VON LINKS ASIATRAVEL/SHUTTERSTOCK ©, TAMASV/SHUTTERSTOCK ©, BIG MOUTH PHOTOGRAPHY/SHUTTERSTOCK ©

2

DMZ 1 TAG
Wenn die Joint Security Area 
für Besuchende geöffnet ist, 
buche einen Ganztagesausflug 
in die DMZ (S. 36). Ansonsten 
starten Halbtagestouren um 
7 Uhr in Imjingak und sind 
gegen 14 Uhr wieder in Seoul. 
Dann bleibt noch Zeit, um 
eine Galerie oder ein Museum 
(Nationalmuseum) zu besuchen 
oder sich Streetfood auf dem 
Gwangjang-Markt zu gönnen.

1

SEOUL 4 TAGE
In Seoul (S. 50) solltest du dich 
auf die Wahrzeichen nördlich 
des Han-Flusses konzentrieren. 
Besuche die Paläste, das tradi-
tionelle Dorf Bukchon und das 
quirlige Viertel Myeong-dong 
(Shopping und Streetfood). 
Besteige den Berg Namsan, von 
dem du einen tollen Blick über 
die Metropole hast. Entdecke 
das Nachtleben in Hongdae und 
Itaewon und probiere die korea-
nische Küche in Gangnam.

3

SUWON 1 TAG
Suwon (S. 110) ist bekannt für die 
zum Weltkulturerbe gehörende 
Festungsanlage Hwaseong, für 
leckeres KFC à la Korea (Korean 
Fried Chicken) und das ein-
zigartige Mr. Toilet House, ein 
Museum in Klo-Form, das sich 
dem „Geschäft“ widmet.

  Abstecher: Ein Ausflug zum 
Korean Folk Village (S. 111) in der Nähe 
von Suwon kann leicht den Großteil 
eines Tages in Anspruch nehmen.

Dauer: 11 Tage	 Strecke: 445 km

Auch wer nur wenige Tage Zeit hat, schafft die Highlights von 
Seoul. Aber auch ein paar Tagesausflüge dürfen nicht fehlen: 
zur berüchtigten DMZ und zur Hafenstadt Incheon, die sich in 
der Nähe des internationalen Flughafens befindet.

Seoul & Umgebung
R E I S E R O U T E N

N Seoul Tower (S. 69), Seoul
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6

INCHEON 2 TAGE
Incheon (S. 115), die drittgröß-
te Stadt Südkoreas, ist einen 
mehrtägigen Besuch wert. In der 
farbenfrohen Chinatown gibt es 
köstliche Speisen. Coole Cafés – 
wie das des Kulturkomplexes 
Cosmo 40, das sich in einer alten 
Fabrik im Szeneviertel Gaehang-
ro befindet – sind ideale Orte 
zum Verweilen. Vor dem Rück-
flug nach Hause solltest du ein 
Kasino auf der Insel Yeongjong-
do besuchen.

4

CHUNCHEON 1 TAG 
Die Provinzhauptstadt Chun-
cheon (S. 135) ist ein beliebtes 
Wochenendausflugsziel von 
Seoul aus. Sie ist als Stadt des 
Wassers bekannt. Radle um den 
Uiam-See, besuche die hübsche 
Insel Nami und probiere das be-
rühmte Gericht dakgalbi (schar-
fes Hühnchen mit Reiskuchen).

  Abstecher: Wer mit dem Auto 
unterwegs ist, sollte einen Stopp im 
Garten der Morgenstille (S. 114) in 
Gapyeong einplanen.

5

GANGHWADO 2 TAGE
Nach deiner Rückkehr nach 
Seoul mietest du am Flughafen 
Gimpo ein Auto und begibst 
dich auf die Insel Ganghwado 
(S. 118). Bleib über Nacht und 
erkunde die Sehenswürdigkei-
ten, etwa Tempel und Strände. 
Wandere auch zum Steinaltar 
Chamseongdan, wo der Grün-
der Koreas (Dangun) dem Him-
mel Opfer dargebracht hat.
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2

GANGNEUNG 2 TAGE
Gangneung (S. 141) ist für seine 
zahlreichen Strände und als Win-
tersportort bekannt. Du stößt auf 
Bauten aus der Joseon-Dynastie 
und windschiefe Kiefern. Und 
hier wird das traditionelle Fest 
Dano ganz besonders groß ge-
feiert. Am Anmok-Strand haben 
Baristas die Coffee Street eta-
bliert. Eine Stunde südlich liegt 
der Haesindang-Park am Meer 
mit über 50 Penisstatuen.

1

SOKCHO 3 TAGE
Unternimm eine Tour von Sokcho 
(S. 126) zum Seoraksan-National-
park, einem Unesco-Biosphären
reservat. In der Stadt selbst 
locken Spaziergänge am Wasser, 
etwa der Bada Hyanggiro Trail. 
Bei einem Abstecher zum Dorf 
Abai Maeul kannst du die nord-
koreanische Küche probieren. 
15 Autominuten entfernt blickt 
am Naksan-Tempel die Göttin 
der Barmherzigkeit aufs Meer 
und in Yangyang toben sich Surf-
Fans aus.

3

ULLEUNGDO 2 TAGE
Die dreistündige Fährfahrt von 
Gangneung nach Ulleungdo 
(S. 187) kann etwas turbulent 
sein – aber sie lohnt sich. Denn 
die Landschaft dieser Vulkan
insel ist außergewöhnlich. Wan-
dere durch üppige Wälder auf 
den 986 m hohen Seonginbong 
oder entlang dem spektakulären 
Haengnam-Küstenwander-
weg mit Blick auf den politisch 
umstrittenen Liancourt-Felsen 
(Dokdo).

Dauer: 14 Tage	 Strecke: 830 km

An der Ostküste locken Strände und fangfrische Meeresfrüchte.  
Im Winter ziehen die Berge rund um Pyeongchang Wintersport-Fans an. 
Aber es gibt auch skurrile Überraschungen, wie einen Park mit Phallus-
Skulpturen.

Die Ostküste
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Yongpyong-Skiresort (S. 45)
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DAEGU 2 TAGE
Daegu (S. 188) ist Ausgangspunkt 
für eine Tour zum Tempelkom-
plex Haeinsa. Im Weltkulturerbe 
lagern über 80.000 Druckstöcke 
für buddhistische Schriften.  
Die Stadt selbst, die viertgrößte 
Koreas, ist reich an Kulturerbe, 
Kirchen und Missionshäusern 
sowie dem ältesten Medizinmarkt 
Koreas. Außerdem gibt es schö-
ne Parks und ein gutes Angebot 
an Restaurants, Einkaufsmöglich-
keiten und Unterhaltung.

4

POHANG 1 TAG
Mit der Fähre geht’s zurück nach 
Pohang (S. 186). Das Haupt-
quartier von POSCO, Koreas 
größtem Stahlproduzenten, klingt 
vielleicht nicht so reizvoll, aber 
der Ort hat einiges zu bieten: 
etwa SpaceWalk, Koreas größte 
begehbare Skulptur (natürlich 
aus Stahl). Oder die giganti-
schen Bronzeskulpturen zweier 
Hände am östlichsten Punkt der 
koreanischen Halbinsel. Oder das 
japanische Kolonialviertel.

5

GYEONGJU 4 TAGE
In dieser schönen Stadt (S. 176), 
einst die Hauptstadt des König-
reichs Silla, gibt es viel zu sehen: 
Gräber, Tempel, Felszeichnun-
gen, Pagoden, buddhistische 
Statuen, Palastruinen und tra-
ditionelle hanok-Häuser. Zu den 
Highlights gehören der Tempel 
Bulguksa, ein Meisterwerk der 
Silla-Architektur, und das 
Gyeongju National Museum. 
Nimm dir Zeit für die trendige 
Straße Hwangnidangil.
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2

BUYEO 2 TAGE
Weitere Stätten des Baekje-
Reichs befinden sich in Buyeo 
(S. 279), darunter eine fünfstö-
ckige Steinpagode. Das Baekje 
Cultural Land ist ein historischer 
Themenpark. Besuche ein 
Museum der Stadt und unter-
nimm einen Abendspaziergang 
im Seodong-Park. Mansusan, 
westlich von Buyeo, beherbergt 
bedeutende historische Stätten, 
darunter den atemberaubenden 
Muryangsa-Tempel.

1

GONGJU 2 TAGE
Die alte Hauptstadt Gongju 
(S. 277) liegt ca. eine Stunde 
mit dem Schnellzug südlich von 
Seoul. Zu den Höhepunkten 
zählen die Festung Gongsan-
seong und das fast 2000 Jahre 
alte Grab von König Muryeong. 
Ein Tagesausflug führt in den 
Gyeryongsan-Nationalpark mit 
drei Tempeln, in denen man 
übernachten kann.

  Abstecher: Besuche die Un-
abhängigkeitshalle (S. 282) bei einem 
Stopp in Cheonan.

3

TAEANHAEAN-KÜSTEN- 
NATIONALPARK 2 TAGE
Durch Tunnel und über Brücken 
geht’s am Badeort Daecheon 
vorbei über die Inseln Won-
sando und Anmyeondo zum 
Taeanhaen-Küstennationalpark 
(S. 287). Er umfasst 130 Inseln, 
mehr als 30 Strände und eine 
Vielzahl von Wander- und Rad-
wegen. Zu den Orten, die man 
nicht verpassen sollte, gehören 
die Dünenküste Sinduri und der 
Erholungswald Anmyeondo.

Dauer: 12 Tage	 Strecke: 635 km

Südlich von Seoul liegen die wenig besuchten Provinzen Chung-
cheongnam-do und Chungcheongbuk-do. Entlang der Westküste 
gibt es schöne Strände und Inseln, im Landesinneren antike Stätten, 
Tempelberge, charmante Dörfer und den größten Stausee Koreas.

West- & Zentralkorea

Gyeryongsan-Nationalpark (S. 283)
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6

ANDONG 2 TAGE
Die Stadt Andong (S. 195) hat 
sich der Bewahrung der korea-
nischen Kultur verschrieben 
(und auch dem Genuss des 
soju). Sie ist ein idealer Aus-
gangspunkt für die Erkundung 
der reizvoll gelegenen Dörfer 
an Seen und Flüssen. Eine Reise 
in die Vergangenheit bietet das 
idyllische Hahoe Folk Village, 
das sich seit Jahrhunderten 
kaum verändert hat und zum 
Unesco-Weltkulturerbe zählt.

4

CHUNGJU-HO 2 TAGE
Der riesige See Chungjuho 
(S. 298) erstreckt sich von 
Chungju im Westen bis nach 
Jecheon und Danyang im Osten 
und ist ein malerischer Ort für 
einen ein- oder zweitägigen 
Aufenthalt. Den See kannst 
du im Boot, im Kanu oder 
Kajak erkunden. Besuche den 
Cheongpung Cultural Heritage 
Complex, um mehr über die 
Entstehungsgeschichte des 
Sees zu erfahren.

5

CHEONGJU 2 TAGE
In Cheongju (S. 292) wurde 1377 
das älteste Buch der Welt mit 
beweglichen Metalllettern ge-
druckt (78 Jahre vor Gutenbergs 
Bibel). Darüber erfährst du 
mehr im Cheongju Early Printing 
Museum. Zeitgenössische 
Kunst findest du in der Culture 
Factory, einer umgebauten 
Tabakfabrik. Für Wandertouren 
eignen sich die Festung Sang-
dangsanseong und die Pfade im 
Songnisan-Nationalpark.
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2

TONGYEONG 2 TAGE
An der Südspitze der Halbinsel 
Goseong liegt Tongyeong 
(S. 167), eine hübsche Hafen-
stadt mit frischen Meeres-
früchten. Von hier bietet sich ein 
Segeltörn zu mehreren Inseln 
an. Die Seilbahn bringt dich fast 
bis zum Gipfel des Mireuksan, 
von wo du einen tollen Blick 
auf die Küste hast. Die Straße 
um die Insel Namhaedo ist eine 
der landschaftlich schönsten 
Koreas.

1

BUSAN 3 TAGE
Busan (S. 154) ist eine lebhafte 
Hafenstadt mit majestätischen 
Bergen, weißen Stränden und 
dampfenden heißen Quellen. 
Auf dem Fischmarkt Jagalchi 
wimmelt es nur so von Meeres-
tieren. Entfliehe der Stadt im 
wunderschönen Beomeosa-
Tempel. Besuche den beliebten 
Haeundae-Strand und das 
Gamcheon Culture Village, das 
früher ein Slum war und heute 
eine Touristenattraktion ist.

3

SUNCHEON 2 TAGE
Tauche in Suncheon (S. 224) in 
die Natur ein. Dies ist die Stadt 
der Gärten. Das größte Blüten-
meer bietet der Suncheonman 
Bay National Garden. Der 
gewährt auch Zugang zu den 
Suncheonman Bay Wetlands, 
einem erstklassigen Vogelbe-
obachtungsspot. Yeosu ist ein 
schönes Ausflugsziel, das mit 
einem Aquarium, der Einsiedelei 
Hyangiram und digitaler Kunst im 
Arte Museum aufwartet.

Dauer: 14 Tage	 Strecke: 530 km

Diese Route beginnt in Busan, der zweitgrößten Stadt des Landes, und 
führt durch die südwestlichen Provinzen. Sie ist gespickt mit bedeuten-
den Schauplätzen der jüngeren Geschichte und mit wunderschönen 
Landschaften. Sie macht Halt auf Inseln, führt zu guten Fischrestaurants 
und informiert über künstlerische Traditionen.

Unterwegs im Süden
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Mudeungsan-Nationalpark (S. 219)
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